Deutschland und der VV6lkermord an den Armeniern 1915/16:
vom Schweigen liber das Vergessen zur Erinnerung

Vortrag von Prof. h.c. Dr. phil. Tessa Hofmann



GENOCIDE

A pew word cropped up i the
Muremberyg Lrisks It is “gencoide
Sir Hartley Shawaovoss and Sir David
Moxwell-FPyle usod it to castigaole the
Lvwenty-ona German leaders vwho are on
trial; Prof. Raphnel Lembkin of Duke
Universily, adviger on forelgm affairs
Lo our War Departnsent, coined and
defined i, There is need of the Ceri.
For lack of it Justiee Jackson could
dwell anly on ita implications In his
hiatorlcal opening address.  Similarly
Winslon Chucelitll ¢ould say in his
hrpadeast of August, 1841, mecely that
‘we are in the presence of a crime
withoul a néimd," .

I!}' Eenacide Proferzar Lemloin means
the hiological and culiural destruction
of natipnal. religious and ather entitics.
"3Tas8 murder™ is mobt good encagh
becatse iU 2ays nolliing aboutl motives,
"Denatisnalization™ 5 o betier be-
cauge it hag na cennotation of hlnlnglr!:u
deatrucilon. Sn Lemlkin coined geno-
cide, a hybrid compoged of the Greek
"rmoepod" (FRes, olon) nnd the Latin
sufftx “cide’ | killingh. We have par-
allels in "l}'r&nhhﬂﬂ?." “patricide™ and
“homicife "

Genocide i ne new  HOnGIHERED,
nor has It been utterly ignored in
the past.  Bath Czacist Ruasia and
Fumanin were rebuled by this countiry
for popromE which were either offi-
cinlly instigated or condoned. The
massaores of Greshs and Armenians
by the Turks prampted diplomatic
actien without punishment., If Profes-
aor Lemkin has his way genocide will
b established ax an internattaopnl crime,
which like piracy i3 punlshable in ony
conntey regardless of the defemdant’s
matlonmlity.

This pew principle in internatienal
Inw s necessary, for no steic would
progecate a erime  instigated and
committed by {lsell. The Eighth In-
ternational Confereter of American
States, for example, provides thal any
persecution en account of racial er
peliglons motives is intermatlonal fn
character, Ry Emplication genocide
has already been recognized as a dis-
tinct crime, wilh a distinct technique
and distinet consequences.  IL now re-
maike ta incorporats the term in inter-
matiopal law, which is what Professer
Lem¥in has already balf sccomplished.
By charging the defendants in ihe
Wuremherg  trinl with genocide  the
Untted Mations place them in the posi-
tlan of world enemies. A justification
al thelr motives and decds on national
ar ather grounds is impossible, and it
it were possible, the war would have
been fonpkl in waim  IE pow remnins
to inelude the terst in the sentence.
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UN Konvention zur Bestrafung und Verhiitung von Genozid (1948)
— von der Turkei 1950 unterzeichnet:

Artikel Il: In dieser Konvention bedeutet Volkermord eine der
folgenden Handlungen, die in der Absicht begangen wird, eine
nationale, ethnische, rassische oder religiose Gruppe als solche ganz
oder teilweise zu zerstoren:

(a) Totung von Mitgliedern der Gruppe;

(b) Verursachung von schwerem korperlichem oder seelischem
Schaden an Mitgliedern der Gruppe;

(c) vorsatzliche Auferlegung von Lebensbedingungen fir die
Gruppe, die geeignet sind, ihre korperliche Zerstorung ganz oder
teilweise herbeizufiihren;

(d) Verhangung von Malinahmen, die auf die
Geburtenverhinderung innerhalb der Gruppe gerichtet sind;

(e) gewaltsame Uberfihrung von Kindern der Gruppe in eine
andere Gruppe.
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September 1922:
Der Brand von Smyrna
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Festnahme,
Deportation ins
Landesinnere und
Vernichtung der
politischen, geistlichen
und intellektuellen
Elite (insgesamt 2.345
Armenier nach
amtlichen
osmanischen
Angaben)
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Anderthalb Millionen Opfer

Brief des Botschafters Hans von Wangenheim,
7. Juli 1915

Pera, den 7. Juli 1915,

Dent[de Bot[daft.
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Die dustreidbung und Uasiede. der aracntuhﬂ:
0. 3 5t 12.J0L Bevilkerung beschrankte eioh bis vor etrva 14 Tagen cuf d
dem Getliohen Eriepsschauplatze benachbarten Provinzen u

auf einige Fesirke der Provins ddana; seitdex hat die
Pforte beschloessen, diese In.nngc.t auch auf die Provinze
'f g'{-"ﬁ """""!'Mpuuui Mamurét-ul-dsis und Sisas ausrudehnen, und ai
. .5-' _.;, dud, Al der Adusfihrung bggonnen, obeohl dieee Landesteile vorldu

. / — Jig von keiner feindlichen Invasicn bedroht sind.
-,;/5;: . f"?

teid Hatkiks)

‘Dieser Umstand und die drt,sie die Uneiedelung
durchgefihrt wird, seigen, daf die Regierung tatsiohlioh

In dieser Besiehung darf ioh meinen friheren Be
riohten nooh Folgendes hinsufigens

den Zeeok vtr.fclgt, die armenische Rasse im turkischen
f/; {N‘LW:.:‘,M su vernichten. -

dn 26,Juni wurden,sie der Kaiserliche Konsul in
rrapesunt meldet, die dortigen irmenier angesiesen, binm
Jing l'agm absureisen; ihr Had und Jut sollte unter der
Obhut der Behorden suriockbleiben, Nur Iranke saren ausga
{”Hf/é;sz""/mu-n] Rinterher surde nooh eine lusnahze Jir Fiteen,
lee P - l’ntur Grelee und Kinder unter Junf Jahren, ferner fir

Brief des Botschafters Wilhelm Radowitz,
4. Oktober 1916

a3 or

Kalaerh‘eﬁ Therapia, den 4.0ktober 1916,
Deuteche Botschaft.
IT.7596.

1 Aniage.-

Die tn Absohrift betgeflgte, von Kalserlichen
Fongul in Aleppo hierher a teilte statistische Aufzeich-
nung der Schweater Beatrice Rohner vom Deutschen §tljeiunde
fir Chrigtliches Liebeaverk in Orient dber die thr ibere
sanen 720 arnenischen Naisen verdient in aehrfacher Beste-
ng Beachtung: Sie gibt den ersten einlgeraascen sicheren
drnhalt, ur die Zahl der bei der Aussiedlung umgekommenen
Armentier penigstens prosentual annithernd ru schdtrzen. Die

720 Prleglinpe der Sohregter Rchnar sind die Veberreste ven

3336 Perscnen; venn man nun die Gesamtsahl der tirkischen
Armenter auf 2F Killicnen und die Zahl der Ferschickten auf
2 Nillicnen veranschlagt und dasselbe Ferhiltnis soiacken
Ueberlebonden und Urgekommenen rte el den Naisen der Schoe-
ster Rohner annimrrt, gz gelanpt man su eflner ZJakl von dher
1f ¥t{lltonen von Umgekommenen und rund 425,000 Ueberleben-
den. Dte bisherigen Schéitzunpen der Umgekonmenen bewepten
gloh grischen 800.000 und 1.000,000 und schelnen nach vor-
atetenden nich! ibertrieben.

Ein anderer Punkt, der hervorgehcben rerien

nuse, betrifft iie erschreckend grosse Zahl der Kiitter, die

Seirer Exzellenz etnen

dem Ref{okgkansler

Berrn ven Bethmann Bollpeg
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Der Strafprozess gegen Soromon Tehlirian (erster von links, stehend),
Berlin-Moabit, 2./3. Juni 1921




Der Prozeb

eroffentli-

Talaat Pascha htes ProzeR-

rotokoll

Stenographischer Bericht

iiber die Verhandlung gegen den des Mordes an Talaat Pascha

angeklagten armenischen Studenten Salomon Teilirian vor dem

Schwurgericht des Landgerichts Il zu Berlin, Aktenzeichen:
C.J. 22,21, am 2. und 3. Juni 1921

Mit einem Vorwort
¥on

Armin T. Wegner

und einem Anhang

Die stenographische Aufnahme erfolgte durch Herrn Georg Elgard,
Berlin-Grunewald, Humboldtstrabe 13, unter Mitwirkung des Relchstags-
stenographen Ludwig Becker, Berlin-Friedenau, Rotdornstrabe 1
und des Regierungsrates Dr. Miiller, Mitgliedes
des Stenographischen Landesamtes Braunschweig.
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£on
Deutsche Verlagsgesellschaft fiir Politik
und Geschichte m. b. H in Berlin W35
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Jacques Derogy

OPERATION
NEMESIS

Les vengeurs armeniens




Tessa Hofmann

Der Genozid an den
indigenen Christen
des Osmanischen Reiches

Armenier, Griechen, Syro-Aramaer/Assyrer/Chaldaer

Etwa drei Millionen Christen sind im spatosmanischen Reich
(1912-1922) sowie im zeitweilig osmanisch besetzten Nordwest-
Iran (1914-1918) Opfer des ersten groBmaRstabigen Volkermords
des 20. Jahrhunderts geworden. Dieser hat, neben der Shoah,
maRgeblich die volkerrechtliche Definition von Genozid gepragt.

Das vorliegende Buch stellt den Verlauf und die Methoden des
Volkermords dar. Es verfolgt einen inklusiven, alle christlichen
Opfergruppen einschlieBenden Ansatz. Konzipiert ist es fiir

die schulische wie auBerschulische Bildungsarbeit: Es bietet
Arbeitsmaterialien - Fragestellungen, Karten- und Bildmaterial,
Uberlebenden- und Zeitzeugenberichte - in drei Modulen mit
jeweiligem Schwerpunkt auf die Vernichtung der Armenier, der
griechisch-orthodoxen sowie der syro-aramaischen Christen.
Dank ausfiihrlicher Zeittafel und umfassender Bibliographie
eignet es sich zudem als einfilhrende Lektiire zur Geschichte des
osmanischen Genozids.

Tessa Hofmann ist Philologin und Soziologin. Sie arbeitete bis
Marz 2015 am Osteuropa-Institut der Freien Universitat Berlin. Sie
hat zahlreiche Schriften zur Geschichte und Kultur Armeniens und
zum osmanischen Genozid veroffentlicht.

Der Genozid an den indigenen
Christen des Osmanischen Reiches

Eine ausflihrliche Dokumentation
mit drei Modulen von je neun Unterrichtseinheiten

Tessa Hofmann

VERLAG

v. Hase & Koehler

VERLASG

ISBN 978-3-775814-30-0
9“783775”814300”

v. Hase & Koehler




Armenische Gedenk-(Kreuz)Steine in
Deutschland (1987-2016)

Standorte: Stuttgart-Bad Cannstatt, Bremen, Braunschweig,
Hochstadt, Neuwied, Halle, Leer (Ostfriesland), Jena, Berlin-Mitte,
Kehl

Standortpositionen widerspiegeln die i.d.R. zweitrangige Stellung i
erinnerungspolitischer Relevanz: halboffentlicher Raum (Fried- un
Kirchhofe); im offentlichen Raum periphere Lage in Parks und auf
Grunflachen

Stifter der Gedenksteine: armenische Privat- bzw. Geschaftsleute,
i.d.R. in Deutschland ansassig

Akzeptanz: Errichtung/Einweihung i.d.R. von tiirkischen Protesten
begleitet (Ausnahmen: kleinere Ortschaften oder Stadte in neuen
Bundeslandern mit geringer turkeistammiger Bevolkerung)




GEDENKT DER OPFER

DES OSMANISCHEN GENOZIDS.

Okumenische Gedenkstatte fiir Genozidopfer im Osmanischen Reich

Drei ehemalige Erbbegrabnisstatte, umgewidmet zu Altaren der Erinne.run%.(von links: Armenier, Griechen,
Aramaer/Assyrer/Chaldaer) mit stahlerner Widmungstafel. Auf den Seitenflugeln der “Altare” befinden sich
Ikonen der Vérnichtung (bekannte Fotodokumente des Genozids an den osmanischen Christen)




Gedenkorte in Deutschland (l):

Offentlich, halb-6ffentlich

Stuttgart-Steinhaldenfeld-
Friedhof: Kruzstein_h(1987)

1.

Bremen, hinter dem Hauptbahnhof:

| elli'z;,ta n (2005 _
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Widmungsinschrift: "ZUM GEDENKEN AN DIE OPFER
DES ARMENISCHEN VOLKES™ (Armenisch: "bh 8hCUSUU
2U80N8 U0 BGIFrLk 226rNkL" — ,Zum Gedenken an
die Opfer des GroBen Frevels an den Armeniern™)







Schwieriges Gedenken (l): ,Gedenkstatte des geteilten
gemeinsamen) Gewissens” (Diyarbakir, Bezirk Sur; 7YY yrAD
12.09.2013 eingeweiht)
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Drei Jahre spater... vernachlassigt, mit beschadigter
Widmungsinschrift (Uberschrift und armenische Zeile; Zustand am
16. Mai 2016)

H'rhlf ) e

| o e i 13 L e e
J #hrmhm.“-"_-
Pt S e o g gl

-‘ I h-*"“'l B P uarn
i d il e &
Wy
& o







	Deutschland und der Völkermord an den Armeniern 1915/16: �vom Schweigen über das Vergessen zur Erinnerung�
	    Was also ist Völkermord?
	September 1922: �Der Brand von Smyrna 
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Kinder und Frauen aus Dersim (1938): nachdem sie fotografiert wurden, tötete man sie
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Ökumenische Gedenkstätte für Genozidopfer im Osmanischen Reich
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19

